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7.2 Gebots- und Verbotsmarkierungen

7.2.1

Eine Bodenmarkierung für Betriebsstufe II/III bzw. Betriebsstufe
III (s. 6.1) ist in Bild 7 dargestellt.

7.2.2

Aus Sicherheitsgründen kann es zweckmäßig sein, zu NO-
ENTRY-Schildern zusätzlich NO ENTRY -Bodenmarkierungen
aufzubringen (Bild 8).

8. Zeitpunkt der Anwendung

Die Grundsätze treten mit der Veröffentlichung in den NfL in
Kraft und ersetzen von diesem Zeitpunkt an die Richtlinien vom
10. Mai 1982.

Vorhandene Zeichen und Wegweiser sind mit der nächsten
Erneuerung den Anforderungen dieser Grundsätze anzupassen.

7. Buchstaben und sonstige Zeichen als Bodenmar-

kierungen

7.1 Hinweismarkierung

7.1.1

Bei verzweigten, unübersichtlichen Rollbahnsystemen kann es
zweckmäßig sein, in gewissen Abständen links (und rechts für
die Gegenrichtung) von der Rollbahnmittellinie im Abstand von 1
m als Standortzeichen den Buchstaben der Rollbahn in langge-
streckter Form aufzumalen. Die Schrifthöhe sollte mindestens 4
m betragen (Anlage 4.1-4.5). Als Farbe für die Schriftzeichen soll
gelb gewählt werden (Anlage 1.1-1.2).

In Einzelfällen kann auch die Markierung mit Richtungspfeilen
zweckmäßig sein.

7.1.2

Sonstige Hinweismarkierungen, wie z. B. MAX SPAN 34,5 m,
sollten so aufgebracht werden, dass sie vom Cockpit aus deut-
lich lesbar sind (Bild 6). Die Lage der Bodenmarkierung kann
sich auch auf der Leitlinie befinden, die an dieser Stelle unter-
brochen ist.
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